
Inhaltsübersicht

Vorwort Seite 15

Die schwierige Ausgangslage Seite 17
1.) Ein erster Überblick über die Institutionen und Fundbestände Seite 17-18
2.) Das Rheinische Landesmuseum Bonn

und die Bodendenkmalpflege im Rheinland Seite 18-19
3.) Die Bodendenkmalpflege in der Stadt Duisburg

und das Museum in Duisburg Seite 19-23
4.) Die Bodendenkmalpflege in der Stadt Dinslaken

und das Museum in Dinslaken Seite 23
5.) Die Bodendenkmalpflege in der Stadt Oberhausen

und die städtische Sammlung Seite 23-24
6.) Das Ruhr Museum Essen (Zeche Zollverein) Seite 24
7.) Das RömerMuseum Xanten Seite 24
8.) Die Abtei Hamborn (Magazin und Schatzkammer) Seite 24-25
9.) Ergebnis Seite 25-26

I. Die Ausgestaltung der Siedlungslandschaft
in Hamborn und Umgebung seit der Eiszeit Seite 27

1.) Einleitung Nummer 1 Seite 27
2.) Emscher und Rhein formen die Hamborner Landschaft

Nummer 2-3 Seite 27-30
3.) Nachweis von Raseneisenerz an der Abtei in Hamborn

Nummer 4 Seite 30-37

4.) Literatur zur Ausgestaltung der Hamborner Landschaft
Nummer 5 Seite 37-44

II. Vor- und Frühgeschichte von Hamborn und Umgebung

A. Rudolf Stampfuß als Initiator der Forschung Seite 45

B. Die ältere und mittlere Steinzeit (bis ca. 5.400 v. Chr.) Seite 47

1.) Allgemeiner Überblick zu Hamborn und Umgebung
Nummer 7-10 Seite 47-48

Bibliografische Informationen
http://d-nb.info/1017951411

digitalisiert durch

http://d-nb.info/1017951411


4

Fortsetzung: ältere und mittlere Steinzeit

2.) Ein unsicherer Hinweis aus Kirchhellen auf eine frühe Menschenart (Altsteinzeit)
Nummer 11-15 Seite 48-50

3.) Erkenntnisse aus der Schichtung von Kies und Sand im Emschertal
Nummer 16-20 Seite 50-55

4.) Spuren des Neandertalers im Hamborner Raum

Nummer 21-24 Seite 55-57
a) Die Vogelheimer Klinge vom Hafen Essen-Vogelheim

Nummer 25-27 Seite 57-59
b) Der Rastplatz des Neandertalers in Bottrop [Einbleckstraße]

Nummer 28-38 Seite 59-64
c) Der Rastplatz des Neandertalers an der Schleuse III in Essen

Nummer 39-44 Seite 64-67
5.) Die ersten "modernen Menschen" an den Ufern der Emscher

Nummer 45-52 Seite 67-70
6.) Mittlere Steinzeit: Ein oder zwei Oberhausener Schädel?

Nummer 53-68 Seite 70-80
a) Der "Oberhausener Schädel" von Oberhausen-Osterfeld 1911

Nummer 53-65 Seite 70-78
b) Der angebliche Schädelfund ander Emscher von 1951

Nummer 66-68 Seite 78-80
7.) Mittlere Steinzeit: Bearbeitete Geweihe aus dem Emschertal

Nummer 69-72 Seite 81-83
8.) Mittlere Steinzeit: Harpunenfund in Dinslaken und in Bottrop

Nummer 73-82 Seite 83-87
a) Drei Harpunen aus der Altstadt in Dinslaken

Nummer 73-79 Seite 83-86
b) Eine Harpune vom Rhein-Herne-Kanal in Bottrop-Ebel

Nummer 80-82 Seite 86-87
9.) Mittlere Steinzeit: eine Siedlung in Obermeiderich (Hagenshof)

Nummer 83-91 Seite 87-91
10.) Mittlere Steinzeit: eine Hacke aus Hirschgeweih (Schwelgern)

Nummer 92-94 Seite 91 -92

C. Die jüngere Steinzeit (bis ca. 2.000 v. Chr.) Seite 93

1.) Allgemeiner Überblick zu Hamborn und Umgebung
Nummer 95-104 Seite 93-96

2.) Funde aus der jüngeren Steinzeit im Stadtgebiet Oberhausen
Nummer 105-163 Seite 97-125



5

Fortsetzimg: Jüngere Steinzeit, Funde im Stadtgebiet Oberhausen

a) Eine alte Liste der Fundstüeke im Stadtarchiv Oberhausen
Nummer 105-106 Seite 97-99

b) Mehrere Steinbeile und ein Steinhammer [Pflugschar ?] aus Osterfeld
Nummer 107-110 Seite 99-101

c) Zwei Klingen aus Oberhausen-Osterfeld
Nummer 111-113 Seite 101-102

d) Eine Speerspitze aus dein Rotbachtal (Franzosenstraße)
Nummer 114-116 Seite 102-104

e) Mehrere Steinbeile aus Sterkrade-Nord (Klosterhardt / Schmachtendorf)
Nummer 117-127 Seite 104-112

1) Feuersteinabsplisse aus Sterkrade-Nord (Schmachtendorf)
Nummer 128 Seite 112

g) Eine Pfeilspitze aus Sterkrade-Nord (Schmachtendorf)
Nummerl29-131 Seite 113-114

h) Ein Steinbeil vom Postweg in Sterkrade
Nummer 132 Seite 114

i) Eine Hacke aus Hirschgeweih (Emscheraue), geborgen im Holtener Bruch
Nummer 133-136 Seite 114-116

j) Zwei durchlochte Steinäxte aus dem Holtener Bruch
Nummer 137-147 Seite 116-120

1.) Eine Steinaxt (bereits vor 1937 im Museum Oberhausen)
Nummer 137-138 Seite 116

2.) Eine Steinaxt (seit 1954 im Stadtarchiv Oberhausen)
Nummer 139-147 Seite 116-120

k) Ein Steinhammer aus dem Kaisergarten (Schloss Oberhausen)
Nummer 148-152 Seite 120-121

1) Ein Steinbeil, gefunden in Lirich (Schmelzstraße)
Nummer 153-155 Seite 122-123

m) Ein Keulenkopf, gefunden in Oberhausen-Dümpten
Nummer 156-158 Seite 123-124

n) Eine Klinge aus Feuerstein, gefunden an der Sterkrader Straße (Eisenheim)
Nummer 159-160 Seite 124

o) Sonstige Funde auf dem Oberhausener Stadtgebiet
Nummer 161-163 Seite 125

3.) Funde aus der jüngeren Steinzeit im Stadtgebiet Dinslaken
Nummer 164-176 Seite 126-130

a) Ein Prunkflachbeil, gefunden vermutlich bei Haus Bärenkamp
Nummer 164-166 Seite 126



6

Fortsetzung: Jüngere Steinzeit, Funde im Stadtgebiet Dinslaken

b) Zwei Steinbeile mit rechteckigem Querschnitt aus dem Dinslakener Bruch
Nummer 167-169 Seite 127

c) Zwei Steinbeile, vermutlich aus dem Dinslakener Bruch
Nummer 170-171 Seite 128

d) Klinge und Feuersteinkern aus Dinslaken (Wehofer Bruch)

Nummer 172-173 Seite 128-129
e) Speerspitze und Klinge aus dem Rotbachtal (Dinslaken)

Nummer 174-176 Seite 129-130

4.) Funde aus der jüngeren Steinzeit in Duisburg-Walsum
Steinbeil, Klinge, Pfeilspitze, Feuersteinabschläge und ein Rundschaber

Nummer 177-179 Seite 130-131

5.) Funde aus der jüngeren Steinzeit in Duisburg-Meiderich
Nummer 180-189 Seite 131 -134

a) Siedlung und Brandgräber in Obermeiderich (Hagenshof)
Nummer 180-182 Seite 131-132

b) Zwei Steinäxte aus Meiderich Nummer 183-188 Seite 132-134
1.) Eine Steinaxt im Kultur- und Stadthistorischen Museum Duisburg

Nummer 183-187 Seite 132-133
2.) Eine Steinaxt im Rheinischen Landesmuseum Bonn

Nummer 188 Seite 133-134
c) Paläolithische Werkzeuge am Südufer der Emscher

Nummer 189 Seite 134

6.) Funde aus der jüngeren Steinzeit in Duisburg-Marxloh
Nummer 190-200 Seite 134-138

a) Ein Jadeit-Prunkbeil, gefunden an der Wiesenstraße
Nummer 190-197 Seite 134-137

b) Ein Steinbeil, gefunden nahe der Straße "Im Stillen Winkel"
Nummer 198-200 Seite 138

7.) Funde aus der jüngeren Steinzeit in Duisburg-Obermarxloh
Eine Klinge und Scherben an der Claubergschule und am Zinkhüttenplatz

Nummer 201 -203 Seite 139-140

8.) Funde aus der jüngeren Steinzeit in Duisburg-Fahrn
Ein Steinbeil, gefunden an der Pollhofstraße

Nummer 204-205 Seite 140-141



Fortsetzung: Jüngere Steinzeit, Funde in Duisburg-Neumühl

9.) Funde aus der jüngeren Steinzeit in Duisburg-Neumühl
Nummer 206-218 Seite 141-145

a) Drei Steinbeile aus Neumühl Nummer 206-211 Seite 141-143
b) Eine facettierte Streitaxt aus Neumühl

Nummer212-218 Seite 143-145

D. Die Bronzezeit (ca. 2.000 bis 750 v. Chr.) Seite 146

1.) Allgemeiner Überblick zu Hamborn und Umgebung
Nummer219-222 Seite 146-147

2.) Zwei Urnenfelder in Alt-Walsum (um 800 v. Chr.)
Nummer 223-241 Seite 148-154

a) Gräberfeld: Tongrube ßremmekamp westlich des Bahnhofs Walsum
Nummer 223-232 Seite 148-151

b) Gräberfeld an der Südostecke des Nordhafens (Zechenhafen) Walsum
Nummer 233-241 Seite 151-154

3.) Ein Gräberfeld am Südring (Donnerberg) in Bottrop
Nummer 242-246 Seite 155-157

4.) Eine Lanzenspitze im Holtener Bruch (Oberhausen)
Nummer 247-248 Seite 157-158

E. Die ältere Eisenzeit (Hallstattzeit ca. 750 bis 475 v. Chr.) Seite 159

1.) Allgemeiner Überblick zu Hamborn und Umgebung
Nummer 249-255 Seite 159-162

2.) Mehrere Hügelgräberfelder in Hamborn
Nummer 256-264 Seite 162-167

3.) Ein Hallstattfund nahe beim früheren Stadtbad in Hamborn
Nummer 265 Seite 167

4.) Tonscherben aus Obermarxloh (Goethestraße)
Nummer 266 Seite 168

5.) Ein Hallstattgrab an der Fahrner Straße 125 in Hamborn
Nummer 267-269 Seite 168-169

6.) Hügelgräber an der Daniel-Morian-Straße (Neumühl)
Nummer270-283 Seite 169-176

7.) Tonscherben vom Nordufer der Emscher (Neumühler Bahnhof)
Nummer 284-286 Seite 176-178

8.) Eine eisenzeitliche Hütte in Duisburg-Bruckhausen (Ostacker)
Nummer287-295 Seite 178-185



8

Fortsetzung: Altere Eisenzeit (Hallstattzeit)

9.) Eine Urne in der Straße "Am Beeckbach" in Beeck
Nummer 296-299 Seite 185-186

10.) Urnenfund an der Dreibundstraße in Obermeiderich
Nummer 300-308 Seite 186-190

11.) Urnen aus Oberhausen-Osterfeld [Gemarkung Heidenkirchhof]
Nummer 309-316 Seite 190-195

12.) Urnen aus Alt-Oberhausen (Nähe Hauptbahnhof) und Alstaden
Nummer 317-319 Seite 195-196

13.) Spuren einer Siedlung in Oberhausen-Sterkrade
Nummer 320-323 Seite 196-197

14.) Eine vorgeschichtliche Spur in Oberhausen-Buschhausen
Nummer 324 Seite 197-198

F. Die jüngere Eisenzeit (Latènezeit ca. 475 bis 15 v. Chr.) Seite 199

1.) Allgemeiner Überblick zu Hamborn und Umgebung
Nummer 325-327 Seite 199

2.) Spuren einer Siedlung in Alt-Hamborn (vor der Abteikirche]
Nummer 328-333 Seite 199-206

3.) Germanisches Gräberfeld nahe beim Bahnhof Neumühl
Nummer 334-340 Seite 206-209

4.) Spuren einer Siedlung in Walsum-Overbruch
Nummer 341-343 Seite 209-210

5.) Ein Haus in Alt-Walsum (um 500 v. Chr.)
Nummer 344 Seite 210-211

6.) Eisenzeitlichc Siedler in Oberhausen-Lirich
Nummer 345-350 Seite 211-213

G. Die römische Kaiserzeit (ca. 15 v. Chr. bis 5. Jh. n. Chr.) Seite 214

1.) Allgemeiner Überblick zu Hamborn und Umgebung
Nummer 351-353 Seite 214-215

2.) Die Varusschlacht, angeblich in Hamborn-Wittfeld
Nummer 354-358 Seite 215-217

3.) Siedler der römischen Kaiserzeit in Neumühl (Bahnhof Neumühl)
Nummer 359-363 Seite 217-221

a) Zwei römische Gefäße mit Leichenbrand
Nummer 360-361 Seite 217-218

b) Ein Urncngrab, vermeintlich in Neumühl oder Serm
Nummer 362-363 Seite 219-221



Fortsetzung: Römische Kaiserzeit

4.) Gefäße der römischen Kaiserzeit aus der Bügelstraße in Obermeiderich
Nummer 364-372 Seite 221-225

5.) Siedler der römischen Kaiserzeit in Oberhausen-Lirich
Nummer 373-386 Seite 226-233

a) Zu allen drei Fundstellen auf dem Westfriedhof in Lirich
Nummer 373-377 Seite 226-227

b) Speziell zur ersten Friedhofserweiterung (1931)
Nummer 378-3 80 Seite 227-230

c) Speziell zu den zwei Brandgrubengräbern (1931)
Nummer 381-384 Seite 230-232

d) Zur Friedhofserweiterung an der Autobahn (1938)
Nummer 385-386 Seite 233

6.) Siedler der römischen Kaiserzeit in Oberhausen-Osterfeld
Nummer 387-395 Seite 234-236

7.) Römische Münzfunde in Oberhausen
Nummer 396-400 Seite 237-239

8.) Scherbenfunde an mehreren Stellen in Walsum
Nummer 401 -420 Seite 239-247

a) Scherben eines germanischen Gefäßes der späten Kaiserzeit "Am Rubbert"
Nummer 402-407 Seite 240-241

b) Scherben unbestimmbaren Alters nahe am "Am Rubbert"
Nummer 408-409 Seite 241 -242

c) Zwei Brandgrubengräber der römischen Kaiserzeit "Am Rubbert"
Nummer 410-412 Seite 242

d) Römische Keramik am Hafenmund des Walsumer Nordhafens
Nummer 413-420 Seite 243-247

9.) Bauernsiedlung (mit Brunnen) in Walsum-Vierlinden (um 200 n. Chr.)
Nummer 421 -446 Seite 247-259

a) Die erste Fundstelle in Vierlinden Nummer 421-426 Seite 247-248
b) Drei weitere Fundstellen in Vierlinden, zunächst im Überblick

Nummer 427 Seite 249
c) Die Lehmgrube Bremmekamp südlich des Maashofes in Vierlinden

Nummer 428 Seite 249
d) Das Brandgrab unweit des Brunnens in Vierlinden

Nummer 429-432 Seite 250
e) Der Brunnen an der Hermannstraße in Vierlinden

Nummer 433-446 Seite 250-259
10.) Bauernsiedlung beim Pflipsenhof (Dinslaken und Walsum-Overbruch)

Nummer 447-454 Seite 259-263



10

Fortsetzung: Römische Kaiserzeit

11.) Scherbenfunde aus der römischen Kaiserzeit in Alsum
Nummer 455 Seite 263

12.) Angeschwemmte Fundstücke aus der Römerzeit in Beeckerwerth
Nummer 456-481 Seite 263-275

a) Der Lauf des Rheins zur Römerzeit in Beeckerwerth
Nummer 456-466 Seite 263-270

b) Fundstücke aus dem ehemaligen Rheinbett am früheren Östrichshof
Nummer 467-468 Seite 270-271

c) Fundstücke aus dem ehemaligen Rheinbett an der Meerbergstraße
Nummer 469-473' Seite 271 -272

d) Fundstücke aus dem ehemaligen Rheinbett an der Hoffschen Straße
Nummer 474-481 Seite 272-275

H. Die Zeit der Franken (5. bis 8. Jahrhundert n. Chr.) Seite 276

1.) Allgemeiner Überblick zu Hamborn und Umgebung
Nummer 482-496 Seite 276-282

2.) Zwei germanische Gräberfelder in Wittfeld (Hamborn)
Nummer 497-500 Seite 282-283

3.) Der Frankenfriedhof in Meiderich-Berchum
Nummer 501-510 Seite 283-293

a) Fundstelle Henvarthstraßc 23-25 (um das Jahr 1928)
Nummer 501 -508 Seite 283-292

b) Fundstelle zwischen der St.-Vither-Straße und Malmedyer Straße
Nummer 509 Seite 292

c) Eine Fundstelle in der "abgegangenen Burganlage am Galgenberg"
Nummer 510 Seite 293

4.) Der Frankenfriedhof am "Lange Kamp" in Beeck
Nummer 511-519 Seite 293-296

5.) Der Frankenfriedhof an der Pothmannstraße in Beeck
Nummer 520-534 Seite 296-305

6.) Der Frankenfriedhof am Schwelgernhafen [= Alsumj
Nummer 535-559 Seite 305-318

7.) Die Sage vom Königsgrab (Aldenrader Heide)
Nummer 560 Seite 318

8.) Der Frankenfriedhof am Nordhafen in Walsum
Nummer 561-580 Seite 318-334

9.) Die Franken in Oberhausen-Osterfeld
Nummer 581-585 Seite 334-336



11

Fortsetzung: Zeit der Franken

10.) Die Franken in Oberhausen-Sterkrade
Nummer 586-614

a) Drei Goldmünzen aus der Bremener Straße
Nummer 586-590

b) Das Gräberfeld an der Weseler Straße
Nummer 591-609

c) Funde am Barmscheidshof in Sterkrade-Nord
Nummer 610-614

Seite 336-354

Seite 336-338

Seite 338-353

Seite 353-354

I. Das Mittelalter (seit dem 8-/9. Jahrhundert n. Chr.) Seite 355

1.) Allgemeiner Überblick zu Hamborn und Umgebung
Nummer 615-619 Seite 355-356

2.) Die Rollersburg in Dinslaken-Hiesfeld
Nummer 620-626 Seite 356-359

3.) Eine Siedlung an der Clauberg-Schule in Hamborn
Nummer 627-639 Seite 359-364

4.) Ein Brunnen an der (damaligen) Barbara-Schule in Neumühl
Nummer 640-646 Seite 364-367

5.) Der Rüttgers-Hof als der älteste Hof in Wittfeld (Hamborn)
Nummer 647-648 Seite 367

III. Der Gutshof namens Hamborn mit der Kirche
(9.-12. Jahrhundert n. Chr.) Seite 368

1.) Eine Siedlung des 9.-12. Jahrhunderts nahe der Abteikirche
Nummer 649-653 Seite 368-375

2.) Drei Tongefäße im Boden der Abteikirche (um 900 n. Chr.)
Nummer 654-668 Seite 375-382

3.) Das Oberteil eines schwarzgrauen Topfes im Innenhof des Kreuzgangs
Nummer 669-672 Seite 382-384

4.) Produktionsort und Altersbestimmung der schwarzgrauen Keramik
Nummer 673-684 Seite 384-389

5.) Fund einer Ofenkachel auf dem Hamborner Abteifriedhof (11-/12. Jh.)
Nummer 685-686 Seite 389-390

6.) Fund eines Spitztopfes nahe dem Haus An der Abtei 1 (Mittelalter)
Nummer 687 Seite 390-391



12

ANHANG

1.) Hinweise auf die älteste schriftliche Überlieferung
im Bereich Hamborn (bis ins 13./14. Jahrhundert) Seite 394

A.) Einführung und allgemeiner Überblick Seite 394-399

B.) Literaturhinweise zu den einzelnen Ortschaften Seite 400-426
a) Literaturhinweise zu Alsum Seite 400-401
b) Literaturhinweise zu Beeck Seite 401-403
c) Literaturhinweise zu Bruckhausen Seite 403^04
d) Literaturhinweise zu Buschhausen [Furth und Holthausen] Seite 404-407
e) Literaturhinweise zu Fahrn und [Hamborn]-Aldenrade Seite 407-409
0 Literaturhinweise zum Gutshof Hamborn Seite 409-411
g) Literaturhinweise zu Hasselt Seite 411
h) Literaturhinweise zu Holten Seite 411-413
i) Literaturhinweise zu Lirich Seite 413-414
j) Literaturhinweise zu Marxloh [Loe und Warbruck] Seite 414-415
k) Literaturhinweise zu Meiderich [Rönsberg] Seite 416
1) Literaturhinweise zu "Mühlen" [Obermarxloh] Seite 416-419
m) Literaturhinweise zu Schmidthorst [Neumühl] Seite 419-422
n) Literaturhinweise zu Schwelgern Seite 422
o) Literaturhinweise zu Sterkrade Seite 422-423
p) Literaturhinweise zu Walsum [Elpe, Horst, Wehofen] Seite 423-424
q) Literaturhinweise zu Wittfeld [Abteloh] Seite 424-426

2.) Die vor- und frühgeschichtliche Sammlung der Stadt Oberhausen Seite 427

3.) Walter Zimmermann und Albert Verbeek: Bauuntersuchung der
kriegszerstörten Kirche und des Kreuzgangs am 26. Juli 1948
- mit zahlreichen neuen Anmerkungen - Seite 445

4.) Günther BINDING, St. Johann Baptist in Hamborn
= Rheinische Ausgrabungen, Band 9, Düsseldorf 1971,
Seite 88-110 und Tafel 5-9
- mit zahlreichen neuen Anmerkungen - Seite 449



13

5.) Zur Deutung der 1969 im Fußboden der Hamborner
Abteikirche gefundenen drei frühmittelalterlichen Tongefäße:
Schallgefäße oder Bodenbefeuchter? Seite 480

1. Zur Deutung eingemauerter Tongefäße als "Schallgefäßc" Seite 480-489
a) Die Schallgefäße von Meschede (Hochsauerlandkreis) Seite 482
b) Die Schallgefäße des St.-Viktor-Doms in Xanten Seite 483-486
c) Die Schallgefäße des St.-Quirinus-Münsters in Neuss Seite 487-489

2. Beeinflussen die Schallgefaße wirklich die Akustik? Seite 489

3. Meine Beobachtungen 1969 beim Auffinden der drei Gefäße
in Hamborn Seite 489-493

4. Meine Vermutung: In Hamborn dienten die sogenannten
Schallgefäße (bis zum Auftragen des Estrichs)
als Bodenbefeuchter des Lehmfußbodens Seite 493-495

6.) Liste der in diesem Buch genannten Inventar-Nummern
des Kultur- und Stadthistorischen Museums in Duisburg Seite 496

7.) Ausgrabung 1987 vor der Abtei Seite 500

a) Beobachtung zu den Fundstellen 1 bis 49 im Fernwärmegraben
vorder Abtei im Juni / Juli 1987 Seite 501-520

b) Lagepläne zu den Fundstellen 1 bis 49 Seite 521-549

Quellenpublikationen und Literaturhinweise zur Abteigeschichte Seite 550


